
 

 

    
 

Aktualisierungsdienst Landesrecht Sachsen 
 

250-13 Sächsisches Nichtraucherschutzgesetz (SächsNSG) 
 

1. Aktualisierung 2010 (1. Januar 2010) 
 
 
Das Sächsische Nichtraucherschutzgesetz wurde durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Sächsi-
schen Nichtraucherschutzgesetzes v. 10. Dezember 2009, SächsGVBl. S. 682, mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 2010 wie folgt geändert: 
 

alt 
 
§ 2  Allgemeines Rauchverbot 

(1) … 
(2) Soweit nicht von Absatz 1 erfasst, gilt das 

Rauchverbot auch in folgenden Einrichtungen: 
1. Einrichtungen, die der gesundheitlichen 

Versorgung der Bevölkerung dienen: 
a) Krankenhäuser sowie Vorsorge- und Re-

habilitationseinrichtungen nach § 107 
des Fünften Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB V) – Gesetzliche Krankenversiche-
rung – (Artikel 1 des Gesetzes vom 20. 
Dezember 1988, BGBl. I S. 2477, 2482), 
das zuletzt durch Artikel 28 Abs. 4 des 
Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. 
I S. 2246, 2261) geändert worden ist, in 
der jeweils geltenden Fassung, 

b)-d) … 
2. Erziehungs- und Bildungseinrichtungen: 

a) Schulen im Sinne des Schulgesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SchulG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 16. 
Juli 2004 (SächsGVBl. S. 298), zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 15. Dezember 2006 (SächsGVBl. 
S. 515, 518), und Schulen im Sinne des 
Gesetzes über Schulen in Freier Träger-
schaft (SächsFrTrSchulG) vom 4. Febru-
ar 1992 (SächsGVBl. S. 37), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 
15. Dezember 2006 (SächsGVBl. S. 515, 
519, 2007 S. 25), einschließlich der 
Schullandheime und der Einrichtungen 
der beruflichen Rehabilitation, 

b) Einrichtungen der Kinder- und Jugendhil-
fe nach dem Achten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB VIII) – Kinder- und Jugendhil-
fe – in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I 
S. 3134), geändert durch Artikel 2 
Abs. 23 des Gesetzes vom 19. Februar 
2007 (BGBl. I S. 122, 144), 

c)-e) … 

neu 
 
§ 2  Allgemeines Rauchverbot 

(1) (unverändert) 
(2) Soweit nicht von Absatz 1 erfasst, gilt das 

Rauchverbot auch in folgenden Einrichtungen: 
1. Einrichtungen, die der gesundheitlichen 

Versorgung der Bevölkerung dienen: 
a) Krankenhäuser sowie Vorsorge- und Re-

habilitationseinrichtungen nach § 107 
des Fünften Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB V) – Gesetzliche Krankenversiche-
rung – (Artikel 1 des Gesetzes vom 20. 
Dezember 1988, BGBl. I S. 2477, 2482), 
das zuletzt durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 30. Juli 2009 (BGBl. I S. 2495) 
geändert worden ist, in der jeweils gel-
tenden Fassung, 

b)-d) (unverändert) 
2. Erziehungs- und Bildungseinrichtungen: 

a) Schulen im Sinne des Schulgesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SchulG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 16. 
Juli 2004 (SächsGVBl. S. 298), zuletzt 
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes 
vom 12. Dezember 2008 (SächsGVBl. 
S. 866, 874), und Schulen im Sinne des 
Gesetzes über Schulen in Freier Träger-
schaft (SächsFrTrSchulG) vom 4. Febru-
ar 1992 (SächsGVBl. S. 37), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 19 des Gesetzes 
vom 12. Dezember 2008 (SächsGVBl. 
S. 866, 885), einschließlich der Schul-
landheime und der Einrichtungen der be-
ruflichen Rehabilitation, 

b) Einrichtungen der Kinder- und Jugendhil-
fe nach dem Achten Buch Sozialgesetz-
buch (SGB VIII) – Kinder- und Jugendhil-
fe – in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Dezember 2006 (BGBl. I 
S. 3134), zuletzt geändert durch Artikel 
12 des Gesetzes vom 6. Juli 2009 
(BGBl. I S. 1696, 1701), 

c)-e) (unverändert) 



 

 

    
 

3. Heime im Sinne des Heimgesetzes (HeimG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
5. November 2001 (BGBl. I S. 2970), zuletzt 
geändert durch Artikel 78 der Verordnung 
vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I S. 2407, 
2416); 

4.-7. … 
8. Gaststätten im Sinne von § 1 des Gaststät-

tengesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 20. November 1998 (BGBl. I 
S. 3418), das zuletzt durch Artikel 149 der 
Verordnung vom 31. Oktober 2006 (BGBl. I 
S. 2407, 2424) geändert worden ist, in der 
am 1. März 2007 geltenden Fassung, sowie 
Einrichtungen, die den Vorschriften des 
Gaststättengesetzes unterliegen; 

9. … 
10. Spielhallen im Sinne von § 33i Gewerbeord-

nung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), die 
zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 
7. September 2007 (BGBl. I S. 2246, 2253) 
geändert worden ist, in der jeweils geltenden 
Fassung. 

(3) Das Rauchverbot erstreckt sich auf voll-
ständig umschlossene Räume in Gebäuden ein-
schließlich der dazugehörigen Nebeneinrichtungen 
wie Cafeterien, Werkstätten und Lagerräume. Bei 
Erziehungs- und Bildungseinrichtungen im Sinne 
von Absatz 2 Nr. 2 Buchst. a, b und e erstreckt es 
sich auch auf den umfriedeten Außenbereich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
(4) … 

 
§ 3  Ausnahmen 

Das allgemeine Rauchverbot gilt nicht in 
1.-2. … 
3. abgetrennten Nebenräumen von Gaststät-

ten, sofern diese als Räume, in denen das 
Rauchen zugelassen ist, gekennzeichnet 
sind, mit Ausnahme von Diskotheken; s 

 
 
 
 
 
 

3. Heime im Sinne des Heimgesetzes (HeimG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
5. November 2001 (BGBl. I S. 2970), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 Satz 2 des Geset-
zes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2319, 
2325); 

4.-7. (unverändert) 
8. Gaststätten im Sinne von § 1 des Gaststät-

tengesetzes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 20. November 1998 (BGBl. I 
S. 3418), das zuletzt durch Artikel 10 des 
Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I 
S. 2246, 2257) geändert worden ist, in der 
am 1. März 2007 geltenden Fassung, sowie 
Einrichtungen, die den Vorschriften des 
Gaststättengesetzes unterliegen; 

9. (unverändert) s 
10. Spielhallen im Sinne von § 33i Gewerbeord-

nung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), die 
zuletzt durch Artikel 4 Abs. 14 des Geset-
zes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2258, 
2270) geändert worden ist, in der jeweils 
geltenden Fassung. 

(3) Das Rauchverbot erstreckt sich auf voll-
ständig umschlossene Räume in Gebäuden ein-
schließlich der dazugehörigen Nebeneinrichtungen 
wie Cafeterien, Werkstätten und Lagerräume. Bei 
Erziehungs- und Bildungseinrichtungen im Sinne 
von Absatz 2 Nr. 2 Buchst. a, b und e erstreckt es 
sich auch auf den umfriedeten Außenbereich. Ab-
weichend davon kann die Gesamtlehrerkonfe-
renz mit Zustimmung der Schulkonferenz für 
volljährige Schüler der beruflichen Schulen 
sowie für die dort tätigen Lehrkräfte Raucher-
zonen außerhalb von Schulgebäuden im Au-
ßenbereich des Schulgeländes jeweils für ein 
Schuljahr zulassen, wenn und soweit die Be-
lange des Nichtraucherschutzes dadurch nicht 
beeinträchtigt werden. 

(4) (unverändert) 
 
§ 3  Ausnahmen 

Das allgemeine Rauchverbot gilt nicht in 
1.-2. (unverändert) 
3.  

a) abgetrennten Nebenräumen von Gast-
stätten, die als Raucherräume ge-
kennzeichnet sind, zu denen Minder-
jährige keinen Zutritt erhalten, 

b) Einraumgaststätten mit weniger als 75 
m2 Gastfläche, die im Eingangsbe-
reich als Rauchergaststätten gekenn-
zeichnet sind, zu denen Minderjährige 
keinen Zutritt erhalten, 



 

 

    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.-6. … 

 
§ 5  Ordnungswidrigkeiten 

(1)-(2) … 
(3) Zuständige Verwaltungsbehörden im Sinne 

des § 36 Abs. 2 des Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 7. August 
2007 (BGBl. I S. 1786, 1787) geändert worden ist, 
in der jeweils geltenden Fassung, sind die Ortspo-
lizeibehörden. Für den Sächsischen Landtag ist 
die zuständige Verwaltungsbehörde der Landtags-
präsident gemäß Artikel 47 Abs. 3 Satz 1 der Ver-
fassung des Freistaates Sachsen vom 27. Mai 
1992 (SächsGVBl. S. 243) in Verbindung mit § 4 
Abs. 1 Satz 3 der Geschäftsordnung des Sächsi-
schen Landtages, in der jeweils geltenden Fas-
sung. 
 

c) in Gaststätten und abgetrennten Ne-
benräumen von Gaststätten, wenn 
ausschließlich individuell bestimmte 
Personen aufgrund einer personenge-
bundenen Einladung des Veranstal-
ters bewirtet werden, anderen Perso-
nen der Zutritt nicht gestattet ist und 
die Veranstaltung nicht gewerblichen 
Zwecken dient (geschlossene Gesell-
schaft), 

d) abgetrennten, als Raucherräume ge-
kennzeichneten Nebenräumen ohne 
Tanzfläche von solchen Diskotheken, 
zu denen Minderjährige keinen Zutritt 
erhalten, 

e) abgetrennten, als Raucherräume ge-
kennzeichneten Nebenräumen von 
Spielbanken und Spielhallen, 

f) Einraumspielhallen mit weniger als 75 
m2 Gastfläche, die im Eingangsbe-
reich als Raucherspielhallen gekenn-
zeichnet sind. 

4.-6. (unverändert) 
 
§ 5  Ordnungswidrigkeiten 

(1)-(2) (unverändert) 
(3) Zuständige Verwaltungsbehörden im Sinne 

des § 36 Abs. 2 des Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Juli 
2009 (BGBl. I S. 2353, 2354) geändert worden ist, 
in der jeweils geltenden Fassung, sind die Ortspo-
lizeibehörden. Für den Sächsischen Landtag ist 
die zuständige Verwaltungsbehörde der Landtags-
präsident gemäß Artikel 47 Abs. 3 Satz 1 der Ver-
fassung des Freistaates Sachsen vom 27. Mai 
1992 (SächsGVBl. S. 243) in Verbindung mit § 4 
Abs. 1 Satz 3 der Geschäftsordnung des Sächsi-
schen Landtages, in der jeweils geltenden Fas-
sung. 
 

 
 


